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Buchbesprechungen

Eine Vielzahl von Konflikten macht den 
Nahen und Mittleren Osten zu einer fra-
gilen und komplexen Krisenregion. Vor 
diesem Hintergrund ist die von den Her-
ausgebern Karim Makdisi und Vijay 
Prashad vorgelegte Essay-Sammlung über 
zahlreiche Einzelaspekte des UN-Engage-
ments in der Region entstanden. Der Band 
ist eine Fundgrube für alle, die sich etwas 
intensiver mit den Konflikthintergründen 
in dieser weiterhin unruhigen Weltgegend 
beschäftigen möchten. 

In vier inhaltlich abgegrenzten Kapi-
teln (Diplomacy, Enforcement and Peace-
keeping, Humanitarianism and Refugees, 
Development) entsteht durch die gehalt-
vollen Beiträge ein differenziertes Bild der 
vielfältigen Interessenlagen unterschied-
licher interner und externer Akteure. Da-
bei geht die inhaltliche Bandbreite des 
Werkes über das hinaus, was der plaka-
tive Titel verspricht. Die drei aktuellen 
Friedensmissionen in der Region doku-
mentieren zwar am sichtbarsten das En-
gagement der Vereinten Nationen, ihre 
Aktivitäten gehen jedoch weit über die-
ses Maß hinaus. 

Die mehrheitlich persönlichen Erfah-
rungen der 26 Autorinnen und Autoren 
vermitteln einen Eindruck über das facet-
tenreiche Engagement der Weltorgani-
sation in der Region. Einige ragen dabei 
besonders heraus: Der Hohe Flücht-
lingskommissar der Vereinten Nationen 
Filippo Grandi war neun Jahre als Ge-
neraldirektor für das UN-Hilfswerk für 
Palästinaflüchtlinge im Nahen Osten 
(UNRWA) tätig. Er beschreibt den schma-
len Grat zwischen humanitären Notwen-

digkeiten für fünf Millionen palästini-
sche Flüchtlinge einerseits und politisch 
gebotener Zurückhaltung bei der Zuwei-
sung von Verantwortung andererseits. 
Hans-Christof von Sponeck erlebte als 
UN-Koordinator für humanitäre Hilfe in 
Irak die verheerenden humanitären Aus-
wirkungen des UN-Programms ›Öl für 
Lebensmittel‹ und leitet als Ursache da-
für die nationale Interessenpolitik im Si-
cherheitsrat ab.

Einen informativen Überblick über die 
Aktivitäten aller bisherigen UN-General-
sekretäre in dieser Region bietet Andrew 
Gilmoure zu Beginn des Buches. Dabei 
wird insbesondere Dag Hammarskjöld die 
Einführung neuer Instrumente des Kri-
senmanagements angerechnet, die seither 
zum UN-Repertoire zählen: Präventive 
Diplomatie, Shuttle-Diplomatie, UN-Frie-
denstruppen und politische UN-Präsen-
zen vor Ort.

Beiträge zu höchst aktuellen Fragen 
bereichern das Buch. Diese reichen von ei-
ner kritischen Betrachtung der internati-
onalen Syrienpolitik, einem skeptischen 
Blick auf die palästinenschen Bemühun-
gen um Anerkennung als UN-Mitglied-
staat bis hin zu einer kritischen Ausein-
andersetzung mit der NATO-geführten 
Intervention in Libyen. 

Der Band versammelt ein Spektrum 
durchaus pointierter Sichtweisen, die 
zur Diskussion anregen. Dass dabei die 
politische und operative Rolle der Ver-
einten Nationen trotz mancher Schwä-
chen notwendig bleibt und optimiert 
werden kann, ist unausgesprochener 
Konsens.
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